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Tn Streik der Nelallarbelke ?.
Die Streiklage .

Der Stteik der Metallarbeiter getvinnt imnwr' noch an

Umfang , und zwar nicht nur infolge des Streiks der

Maschinisten und Heizer . Auch in anderen Betrieben dehnt
sich der Streik weiter ans , ein Zeichen , das ! die Behauptung ,
die Arbeiter seien streikmüde und mit der Streikleitung im - ,
zufrieden , ins Reich der Fabel gehört . Die organisier -
ten Metallarbeiter stehen nach wie vor geschlossen und in

gutrr Diszivlin in Reih und Glied . Jene Behauptung wird '

von bürgerlichen Blättern , vor allein auch hier wieder vom

„ Berliner Tageblatt " , das seit der Revolution in allen so -
zialcn und ll ' irtschasttichen Fragen den Wettbewerb
mi t den s ch l i m ni st e n S ch a r f m a ch e r b l ä t t e r n I

glänzend besteht , täglich von neuem ausgestreut , um einen

Widerspruch zw : che n Streikleitung und Arbeiterschaft zu
konstruieren , um davon die Verleumdung ab » !

leiten zu können , der Streik sei gegen den Willen der '

Arbeiterschaft van „Politischen Drahtziehern " gemacht !
und werde für politische Zwecke künstlich forciert Heute ,
sind wieder fünf wertere Beiriebe endgültig stilla -elegt i

worden , indem die letzten Arbcitergruppen die Arbeitsstätten
verlassen hahen . Die Zahl der Streikenden ist damit aber -

malZ um 800 Köpfe vermehrt worden .

Ucücr die Stellung des MetallarbeiterverbandeS z « der
ucuen SJft ftiuirra ngIbasts roirv erst im Laufe des hrullge «
Rachmittags endgültig beschlossen werde » .

Neue politische Hetze gegen die Streikenden .

Das kritische Stadium , in dem sich der Metallarbeiter -

streik infolge der Weigerung der Unternehmer gegenüber
den Vermittlungsbeniübungen des Reichsarbeitsmini »
stvriums befindet , wird von der bürgerliche » Presse
benutzt , um neue ' Verleumdungen — oder richtiger , um die
alten Verlcuindungen in neuer , aber keineswegs origineller
Ausmachung gegen die Kämpfenden zu schleudern . Tie für
die Sckzarfmacher äußerst mißliche Situation ist auf eine

andere Art nicht zu retten . Allen voran geht das „ Berliner

Tageblatt " . Es widmet dem Streik einen Artikel an leiten -

der Stelle , der mit dem Setze beginnt : „ Der Streik der

Berliner Metallarbeiter ist mehr und mehr zu einem Kampf
um die politische Macht geworden . " Was folgt , ist der übliche

Unsinn . Die gegenwärtige Streikwelle werde von den „radi¬
kalen Führern " benutzt , um „ dem politisckzen Umsturz den

Weg zu bereiten " . Wer daran nockz gezweifelt habe , der

nnisse durch den gestrigen Aufruf an die Heizer uich Masch : -

nisten von allen Zweifeln befreit sein . Da hier ganz offen
die Absicht ansgvsprochen werde , daS Verkehrs - und Wirt -

schastsleben Groß - Verlins lahmzulegen , sei klar , daß die

Streiksührung von politischen Motiven geleitet werde .

Wozu zu bemerken wäre , daß der Streik der Maschi -
nisten und Heizer lediglichden ausgesprochenen
Zweck hat , den G e s a ni t st r e i k zu einem schnei -
l c n E n d e z u f ü h r e n. Diese Tot ' ache , die der Ocffcnt -
lichlcit seit mehr als einer Wache bekannt ist , wird vom

. Berliner Tazieblatt " glatt unterdrückt , da sie allein genügt ,
inn die Darstellung des Blattes als Fa b e I zu kennzeichnen .

Auch die Ereignisse selbst lassen die Auslegung
oes bürgerlickzen Blattes als lügenhaste Verdrehung er -

cheinen . Keine Streikbewegung ist in den letzten Monaten

so r n h i g und zurückhaltend und so ausschließlich
korrekt mit gesetzlicken Mitteln geführt worden , wie dieser

Ricsenkampf der Metallarbeiter . Aber eben darum , weil es

dadurch nicht möglich ist , die Machtmittel des Staates gegen
die St noi landen mobil zu machen , darum sollon de - Be¬

wegung — koste es . was es wolle — Motive unterschoben

werden , die der StaatSgÄvalt Anlaß zum Eingreifen geben

könnten . Und damit kennzeichnet sich die Schreibweise des

. . Berliner Tageblattes " , die nicht auf Unkenntnis der

Dinge beruht , sondern ans bewußtem Willen zur Verleizm .

dung entspringt , als Hetze niedrigster Art , wahrhaft würdig
einet M nneS . der als Arbeiterrat noch vor kitrzer

Zeit an der Seite der streikenden Metallarbeiter saß .

Erfris ' end offen ist dagegen die „ Post " , die in einem

langen ÄHnwfcrtik . - l fordert , daß die Streikenden als

„ Vervree er am Volke " zu werten und demgemäß als Ver - l

bracher zu >tt handeln stien ; « Ins Zuchthaus mit den -

Perd erbet » des Volkes ! " Und weiter sei nötig , daß man

ei » Reichst gesctz mache , „ das für die Dauer tines Jahres alle

xirciks verbietet " ! Weiter schreibt das Blatt :

. Es gibt kein anderes ä' iiivel . AUS , Ivo ? hier ans ei ™?, :

Kompromiß hinausläuft . Ist al - wcgig . Kein anderer Weg führt

» cm Ziel . Dieser aber führt ins Frei «. Nur wen wir die auS

nnZ ausrotten , ine an unserem Mark zehren , gavinnen wir die

Freiholt , die unS allen frommt . "

Na also ! Nun weiß die Arbeiterschaft doch wenigstens
gmrz genau , wie die Freiheit aussieht , die die schwer - �
indstrielle „ Post " braucht , um die kapitalistische Ordnung i

vor ihren „ Verderbern " , den Arbeitern , zu schützen . A- nd i w ©sof » ( »««ff ».
« r - Mn 4 » d , . ch . u - » chm - n , « a

Die neue Sozialpoiilik.
Die Redensart von einem höheren Allgemcininteresse .

wohinter das Interesse der Klassen und „ Stände " zurück¬
zutreten hasse , dieser demagogische Trick , der verwirrten !

stärker , als zumeist on - genommen wird .

Es ist schon so, wie wir von Anfang an sagten . Der
Kampf der Metallindustriellen gegen die Berliner Metall -
arbeiter ist in der Tat ei » Machtkampf , der sich letzte » Endes

gegen jede e r n st h a f t e G e w e r k s ch a f t s b e w e -

g u n g , g>egen die freie Anwendung des Streik .
r e ch t s richtet . Es gilt , die Ardeiierschaft unter die
Diktatur der Schiedsgerichte zu beugen , und in
der Reichsregievung sind starke Neigungen fühlbar , die in
der gleichsn Richtung wirken . Dadurch , durch diese Ab -
lichten der Gegner der Arbeiterklasse , bekommt der
Kampf allerdings eine gewisse politische Wtömmg , nickst
durch den Willen der Arbeiier . der sich lediglich aus Wirt -

schaftliche Ziele richtet

Sie Zum de » KelilliNbellmeibauSe ».
Eigener Drahtbericht der „ Freiheit " .

Stuttgart , IS . Oktober .
dt » NuchmiNggSstsung began

man
standSpolitit
Gcncralvcrsammlung in Lt - stündigem Vortrag , das unterbrochen
wurde von zustimmenden Beifallskundgebungen der Opposition .
Die Vertreter der Berbandspolitik spl - lten durch Zwischenrufe
lrl ' lmst mit . Sie wurden aber von Dihmann in schlazfertiger
Weise , unter dem Beifall der Opposition , gründlich abgefertigt .
Dihmann « Referat war von prinzipieller Klarheit getragen , dir
drn Berlmndlungtn beS BerbonbStage » eine Höhe gab , die nicht
mrttr übertroffen werden kann .

An den Eingang seiner Ausführungen stellte Dißmann die

Erkenntnis , daß wir uns in der Epoche der Kämpfe von e n t -
scheidender Brpeutung für den Sozialismus

befinden , dasi wir den Blich des letzten Metallarbeiters »uf da »

Endziel richten muffen , daß wir aber dabei die Kleinarscit des

gewerkschaftlichen Kampfe « , den Kamps mit dem Ein, : lunter -

nehmer , nicht unterschätzen oder außer acht lassen dürfen . Diß -
mann wie « darauf hin , daß die Haltung der Opposition schon auf
dem VerbandStag in Köln durch die Entwicklung gerechtfertigt ist .
Der Vorstand könne sich auch nicht auf die Beschlüsse » on Köln
stützen , denn «r habe nachher erkennen müssen , « » hin die Ent -
Wicklung führte . Auch nach dem Ausbruch der Revolution sind

des Krieges war es bas angeblich bedrohte nationale In -
teresse , das alle Teile der Bevölkerung zu gleichem Denken

und Handeln zusammenschießen sollte , heute , nach dem

Nicderbruch der verbrecherischen Kriegspolitik , ist es daS

wirtschaftliche Elend , die Folge jener Lügenpolitik ,
die den Krieg heraufbeschworen und bis zum Weißbluten
durchgehalten hat , das dem Gerede von einem gemeinsamen

wirtschaftlichen Interesse aller „ Volksgenossen " als Vorwand

dient . Worauf zunächst zu erwidern wäre , daß alle bis »

herigen Maßnahmen der Regierung — der angeblichen Ver -

treicrin der G e s a m t i n t e r e s s e n — zur Beseitigung deS

wirtschasttichen Elends in der einseitigen Beg iui •

st i g u n g der besitzenden Klassen , der Wucberer und Plön -
derer des Volkes bestanden , während alle Forderungen der

Arbeiter abgewiesen worden sind . Liebevollste Für -
sorge für das Kapital und die Bourgeoisie , dürftige
Scheinreformen zur Täuschung des Proletariats und

Maschinengewehre gegen diejenigen Arbeiter , die

den Täuschungen nicht zum Opfer fallen , sondern ihren

. . . � Kamps gegen das Kapital unbeirrt führen , sind die Bestand

, « . . 1 « « u * M « . M. Mt M, ' ™ MWKL . 5 » Ä ; 4ÄVW
ist es kein Wunder , daß die R e ch t s s o z i a l i st e n , die

so intim an der Kriegslügenpolitik beteiligt waren , auch der

neuen sozialen Demagogie willige Gesolgschaft leisten , ja
iogar in der Regierung und in der Presse die Führung
übernehmen .

Ter Reichskanzler Bauer hat in seine großen Rede

unter dem Jubel der . bürgerlickzcn Abgeordneten weitere

sozialpolitische Maßnahmen angekündigt, ' die sich auf der

gleiche » Linie bewegen sollen . Er kündigte an , daß man

den „ Mißbrauch " der EnverbSIosenunterstlljzung steuern

werde , indem alle Arbeitslosen der Unterstützung der -

l u st i g gehen sossen , wenn sie die Annahme der ihnen zu -

gewiesenen Arbeit verweigern . Bei dem gegenwärtigen
interimlstilchen Znstande der Erwerbslosenfnrsorge , bei dem

die Leitnng�und vor allem die Entickzeidnng über Zweifels -
sälle bei der Zuteilung der Unterstützung nahezu vollständig
in der Hand verständnisloser Bureau kr a ten liegt , die
dein Erwerbslosen gegenüberstehen wie der Armenvvrsteher
dem Atmosenempfänger , würden Bestimmungen solckvr Art

d! » Vertreter der Borstanbspolilik in der «rt >eitSgcme ! nschast mit � ungeheure H ä r t e n für die Arbeiter zur Folge haben ,
dem Unternehmertum , in der Koalition ! hit dem Burzertum Härten , die die Arbeitsloscnfiirsorge aus einem Instrument
ihrer früheren HaitGng treu «ebliebe ». i der sozialen Hilfe für die durch die Wirtschaftsform bencichtei -

« eko » d - r « wirkunasvoll war die « bstrafnn , der Vorstands - i ligten Schichten zu einem Instrument der Z ü ch t i g » n g n » d

freunde , als Dißmann auf dir Wirkungen de « K r i e „ e s T c m ü t i g u n g der Arbeitsloien�machen . Man braucht sich

hinwies , wofür er mit Recht Me die Parteien und Organisationen nur vor Augen zu halten , welehen ungeheuren Schaden ver -

mitverantwortlich mochte , die da » Stzstem bis ,um Ausbruch der ständnisloseArbeitsnachweisverwalter nach dem Inkrafttreten
Revolution gestützt haben . Nach seiner Kritik an der Vorstand « , i einer solchen Bestimmung anrichten können , wenn sie Arbeit

Politik während de « Kriege « wandte sich Dißmann der Haltung de « an Perionen vermitteln , die infolge ihrer unzulänglichen
Vorstände « ssit AnSbruch der Revolution zu . Schlag auf Schlag körperlichen Befäbigung oder ihrer Bcrufsvorbiidung gar

nicht jn der Lage sind , die ih « en zugewiesene Arbeit

auszuführen . Man darf sich in der Regierung nicht wnn -

der » , wenn in der Arbeiterschaft ein großes Mißtrauen nach
dieser Rickstnng besteht , nnckzdem der P a l i z e ijn i n i st e ,

in Preußen , Herr Hein « , Greils verfügt hat , das

infolge eines Streiks gemaßregelte Arbeiter keinen Ansprich
auf Erwerbsloseniinterllützimg haben . Schon durch diese

Verfügung wird die Erwerbslosenunterstiitznng zu einer

Prämie für deä Streikbrnch gestempelt .
Will man die Erwerbslosensü ' esorge reformieren , so

schaffe man ein endgültiges Gesetz , das das Recht ans

Empfang der Unterstützimg allgemein und für den Einzel -
Es könne auch nicht befriedigen , daß Reichel gesagt habe , c« müsse fall unzweideutig festlegt , und daß vor allem — nach dem
organisch abnebant « erden . Ferner müsse gesagt werde » , dal, : Muster der Krankenkasse , aber in verbesserter Farm — der
wahrend der Ncvvlu ! i » n « cht da « geschcb - n ist . was hätte geschehen I Arbeiterschaft e n t s ch e i d i? n d' e n Einfluß auf die
müssen . Schonuvgslos kritisierte per Korreferent , was der Per - ! Verwaltung und Organisation , sotvie auf die Entscheidlii ' . g
bgndSbericht über da « Rätcsnfteoi und über Rußland sagt . Nrber Zlveifelsfällen einräinnt
dir praktische Durchführung der ° vv »Mio . . rllrn Auffassung verlangt � ; besonderen Lickst aber erfck , einen diese " lb -

Äu . ' SSEW " " " " . " T " ? » AS
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der Mitglieder . Demgegenüber crilär�e Dißmann , wir doch auf
einmal der Vorstand zu der Erkenntnis komme , wogegen er doch
früher , als die Lyposstion doch gering war , von der schlechten
Wahlbeteiligung fast gar nicht « mcrkte .

Am Freitag früh hat Korreferent Kummer da « Wort .

wies Dißmann da « Berhängnilvolle dieser Haltung für dir Ar
bester nach . Er hob hrrvor , baß die Mehrheit der Metallarbeiter

schon zum Nürnberger Gewerkschaftskongreß der Generalkommif »
sionSpolitik da » Vertrauen verfngt habe . Hier wäre eS nicht ander ».

( Stürmischer Beifall »

Dißmann zeigte die Absichten dir Unternehmer , die Löhne ab -

zubauen , wobei er als Beispiel anf Frankfurt vrrwie », wo die Nn »

trrnehmer in geheimer Sitzung die Absicht bekundeten , d' e Löhne
um 4ü Prozent abzubauen , vorher müßten aber Rrichkwrhrtruppcn
herangeholt werden . Weiter geißelie Dißmann die Sabotage der
Revolution durch die Recksttzsozialisten , wobei er auch die Frage de »
internationalen ZusammrnarbeitcnK de « Proletariat « behandelte .

lanzlers betrachtet ! die sich auf die Beurteilung der Streikt
und aus ihre Behandlung beziehen . Der ReickSkanzlei
spmcb von der Nolwendmkeit mner Neuregelung des
Schlich t u n g s w e s etn ? , dessen Ziel das obligatcr . ische
Schiedsgericht für alle Streitfälle sein soll , die sich aus dem
Arbeitsverhältnis ergebeh . Die offiziöse „ Deutsche Allge -
meine Zeitung " saat in « neu » Kommentar SU seti AuS -



fllhniNMn Banors : „ Der Wl- g, den uns d! e Zukunft zeigt ,
M »

n- chl dahin , durch E i n st e l l u ' n a d c r Arbeit den
Ausgleich zwischen den Forderungen der Arbeiter und der

frr» � •fI�inr? Ju lonf >ern er zeigt hin auf das fürvile Teile bessere Verfahren des friedlichen U e b c r -

Iii s 3: ie1>. m Verfahren soll die neue Rege -
k � Schlichtungsweieus dienen , die der Reichskanzler

kündigte "
kommenden Schlichtungsordnung an -

> . Obwohl die Rede des Kanzlers äußer st vorsich .
t ig ist , lotst fie ddch Absichten erkennen , vor deren Verwirk -
licyung mcht rechtzeitig und eindringlich genug g ew < z r n t
werben kann . Ti >e „Deiitirlie Allgenierne Zeitung " betont in
iluMi Kommentar , daß die Worte des Kanzlers die

»;,;r ? 0 1 » £• " ! ü " ? d es schon jetzt möglich sein
wird , das obllgawnsche Schiedsgerichst als allgemein an -
ernannt ? �nftemz festzulegen " . Bleibt diese Frage offen , so
besteht durchaus die Möglichkeit , daß sie demnächst von den
gesetzgebenden Faktoren bejahend deantwortet wird .

. . . die Garantie nickst gegeben ist, daß einer ar -
dettertemdlichen Bureaukratie jeder Ei - nftuß auf die
K/ilditiig und die Entscheidungen der Schlichtungsämter g e -
« ommen ist , ist der Zwang zur Beilegung von Lohn -
strertigkeiten auf dein Weg » des Srlstickstungsversahrcns e i n
U e b e l.

� Jede Organisation wird bereit sein , über Lohnstreitig .
reiten vor einem Schlichtungsausschuß zu verhandeln , aber
keme Gewerkschaft , die sich ihrer Pflicht bewußt ist. kann
sich zur widerspruchslosen Unterwerfung unter den Spntdj
eines Schlichtungsamtes verpflichten , solange in der So -
«lalpolitlk jene a r b e i t e r f e i n d l i ch e T e n d e n z wirk -
sam ist , die wir eingangs kennzeichnctsn die unter dem
Vorgeben , das Allgemeininteresse im Auge zu haben die
N n t ern eh me rwü n s ch e einseitig be g ü n st i g t .
d : e den berühmten „ Ausgleich " zwischen den Jnt . ressen der
Klassen und der Gesamtwirtsckxift herbeizuführen sucht , auf
Kosten der Arbeiterklasse . Und darum baden sich die deut -
scheu Gewerkichaften in der Frage der gesetzlichen Regelung
der Tarifverträge und des obligatorischen Sckstichtun�s -
wcscnS — zwei Dinge , die in der Gesetzgebung und Praxis
nicht von einander zu trennen find — von jeher sehr zurück -
haltend und vorsichtig benvmmen . Sie haben sich entschieden
dagegen gewehrt , daS Recht zur Entscheidung über Annahme
oder Ablehnung eineS Schiedsspruches aus der Hand zu
geben und die Bestimmung über Krieg und Frieden im Ge -
werbe in die Hand eines Schlichtiingsausschusses , d. h. in
besonders fckiwsren und scharfen Konflikten in die Hand
eineS Einzelnen , des „unparteiischen " Vorsitzenden , zu
legen . Und die bisherigen Leistungen der republikanischen
Sozialpolitik ermutigen nicht zum Verlassen dieses Stand -

JninkteS. Es sei denn , daß sich die offiziellen GewerkschaftK »
Instanzen inzwischen durch die Teilnahme an den Arbeit « -
geiueinstbaften , so an das Zurückstellen der Ar -
beiterforderungen zugunsten der in den Forde -
riingen der Uirternehmer verkörperten �. Allgemüninteress . ' n"
gewöhnt haben , daß sie darin ihre natürliche Aufgabe er -
blicken , was wir indes noch nicht zu glauben vermögen .

Die Frage ist , ob die Zustände für eine solch « Gesetz -
' gebung reif sind . Wir müssen das verneinen .

Der scharfe Gegensatz zwischen Kapitas und Ar -
beit , der die gegenwärtigen sozialen Verhältnisse auSzeich .
net , bildet eine schlechte Grundlage für eine solche Sozial -
Politik . Und eS wäre ein verhängnisvoller Irrtum , wenn
man annehmen wollte , daß die klaffenden Gegensätze durch
Zwangsmaßnahmen zu überbrücken . sind , die einer

Einschnürung der freien Anwendung des Strejkrechts gleich .
kämen . ES kommt hinzu , daß in der Arbeiterschaft verschie -
dene gegensätzliche Strömungen und Auffassungen
über die beste Art der gewerkschaftlichen Organisation und
Taktik vorhanden sind . Mag dieser Zustand noch so un -

erkreulich sein , er ist eine bedeutsame Tatsache , die von der

Gesetzgebung nicht übersehen werden darf . Aus der

Auwendung eines obligatorisck >en Schlichtungswesens in

solcher Lage können sich Situationen ergeben , die neuen
Haß schüren und neue Unruhe in die Arbeiterscktast �

tragen , also daS Gegenteil von dem erreichen würden , 1

was die angekündigte Gesetzgebung sich zum Ziele setzt . Wir .

erinnern unS z. B. , daß beim Abschluß deS Zentral -
tarifes für da s Zimmerergewerbe im Jahre
! k! 1v einige Zahlstellen des Zimmerervcrbandes sich den ge -
stillten Schiedssprüchen nicht fügten , sondern weiter streikt . n.
Da verlangte der Arbeitgebervorband von dem Zentralvor -
stand der Zimmerer nichts weniger , als daß diese Zahlstelleu
aus dem Verband auszuschließen und den bestreikten
Arbeitgebern durch den Zentralvorstand der Zmimerer A r -

beitswillige ? n besorgen seien . Angesicht ? der ver -

MSriülKe VaWekWiiffiM .
AuS Lberschlesien wird uns geschrieben :
Die Mitglieder drr U. S . P . D. m Oberschlesien haben

ein genossenschaftliches Unternehmen gerund « , dcsku Zweck
die Herausg abc ein er unabhängigen Tage ? »

z e i t u n g ist . Alles war fertig zum Druck , als dem Ge -

ickustssührer eröffnet wurde , die Khegöwh ' stchaftsstetts

SfÄÄÄi K ÄfSÄ
• etiier «nhtftirton >!° r ° l sticken und zu Jnjarotenplantagen auswochsen . bewilligt lna »

»e - i � l r Vf. f lu s �' Irr f
0 *

I der nächst dem Zentrum stärksten politischen Partei in Ober .

anf' ?nn"n2: jdtl «r«n kleine Zeitung . Tanut nicht genug . Der . sozialj .
� � .

� . . unbotmäßigen Reichskommissar Hörsing mackste unt « MiMchtun »

NN > n - n � fj - evn 0 i V,e V ! V .
' 1 der Verfassung die Er . eilung der Genehmigung der Heraus .

0 ol der Forderung des AuS - �,� � Zeitung ( in O�richlesien herrscht Belag e -
chlusfes der Zahlstellen auS der Zentralorgantfatwn bleiben , r u n g § z u st a n d) z . mäckr ' t « vsn abhängig , daß bis

sondern die Maschinengewehre worden gegen d. e��rftage garegelt sei . Nachdem gewisse dunkle Mächi «
outgcgen dem LckstedStpruch streikenden Arbeiter in Tätig » der KriegswirtschasitSsteae die Verweigerung de ,
reit treten . Und nun werden die vs f e n t 1 1 ch e n Pvpievos erwirkt hatten , wollten unsere Genossen ihre Zei »
A r b c l t s n a ch w « 1 1 e z u t r e ikb reche r ve r m l tt - 1 verkehrsfreiem Papior herstellen . Nun be .
l u n g S !t e i l e n , w e n n d > e Arbeitslosen unter , x�nnte Herr Höriing Far . be und entpuppte sich als der . wahr «
Androhung des . U n te rstutzungSverlusteS Schirmherr der durch die Verfassung gairantierten Pwejs « -

freihei - t im „ neuen " Deutschland : er verbot daS Er »

scheinen der „ Arbeiterpost " schlechthin !
In Oberschlesien haben im Gazen . ja tz zu den andere »

einer solchen Sozialpolit ' k sitzen , dem gibt die Nr . 40 der �Teilen des Reiches die Kommunalwahlen noch nicht statt »
Deutschen Arbeitgeberzeitung " Ausschluß darüber . Das �finden dürfen , und ein Jc - Hr fast nach der November » mwäl -

WW Denkschrift , die der Deutsche � — * —

zur Annahme j e d Arbeit gezwungen wer -
den können .

Wer noch nickst gewußt hat . wo die Inspiratoren

Blatt berichtet über eine

Industrie - und HandelStag der Regierung über -

reicht hat . Die Denkschrift befaßt sich mit den Est h e

zung schiliüchlst die oberschlcsM « Arbeitsrjchaft noch unter

den aus dem alten Dreiklassenwahlrecht hervor -

gegangensn Gemeinde Parlamenten . Die Arbeiterrät « sind
Hungen über die Stillegung von Betrieben ! dank Hörsings Maulwurssarbekt zur Ohnmacht ver »

durch die Uoternebmer , enthält aber nichts als ein « heftige �urteilt . Nun endlich sind die Gommndewvhlen für den

Anklage gegen die Arbeiterschaft . Neben anderen Kenn - �9. November ausgeschrieben . Abgesehen davon , daß man

zeichen für daS „ soziale Verständnis " d ? S Unternehmertums
outhält sie in gedrängter Zusammensafsting eine Reihe von

Forderungen , von denen wir die wichtigsten wiedergeben
wollen . Sie lauten :

» Belehrmig kr Ni? bester über die Noiwendstzkelt der Urbeit ,

Botehrung Z>r gestnntm Vcvötbv uriig , insbesondere der Arbeiter »

schobt von feiten der R. . gierung üb . r die Tchckden d? » Sta - . ivZ -

seziotikmaZ , die Noiwendig ' cit der Privaiwlirisckoft und die TWI »

Iiirg des Unternehincr » und des Kapital » M ioi uschafttichen De -

trieb «; Mitwirkung der Ar bei t « r fu h ra r und der

Gewerkschaften ; nötip - nfall » Ausübung eine « gewiss . ' n
AubeiiZzwangrS ; N>? ? clung dos Stretkrecht », Erschwerung
deS Streiks , strenge Maßnahmen gegen sinnlos ? und

willkürliche Streik », Vorgeh n gegen Verl « tunz zu politischen
Streik »; Ilekrführung der Arbeite : dorthin , wo sie nötig find ;
Beseitigung oder ?. bbau der Erwerbslosenfür .
sorge , strenge Prürnng ; Erleichterung der Entlassung von Ar -

beilern ; Bemessung d » Lahm « nach der Leistung , Elnsühruny
d ? § Stücklöhne » und von Prämien . "

Das soll einstweilen genügen . Die Negierung wird - alle

Hände voll zu tun haben , nm diese zu� einem blühenden

Kranz vereinigten Untcrnehmerwünsche zu erfüllen . Wir

hör oberschletstschcn Arbeiterschaft zumutet , unter dem 50 c .

la ge run g Szu sta n d Z" wählen , vergewaltigt der - . . so>

zialistisch ?" Regiarimgsfidnktianär Hörsing die Wahlagi »
tation durch das Vorbo ; der ihm nicht gen eh man Aoitimg , um

fein morsck >os Partei gebilde vor dem völligen Zusammen »
bruch zu retten und fti - nen ichwankm Thron zu sestigan .
DaS muß man ja dein verflossenen Regiment Wilhelms an .

rock�mm , zu solch niedrigen Mitteln der behördlich «»
Wahlbeeinflussung hat sie nie gegriffen .

Ein Koflonukielt in Zranlreich .
Bekanntlich hatte sich vor mehreren Monaten die Be »

satzung dos französischen Kriegsschiffes „ La

France " , im Eckzwarzen Meore geweigert,� f e i n d »

liche Handlungen gegen die russische Sowjet »

regierung zu unternehmen und hatte ihre Offiziere

zur Umkehr des SchisseL gezwungen . Obwohl » die Osfiziere

den betreffenden Matrosen völlige Straflasigkeit

zugesick rt hatten , wurden diese nunmehr gleickmiohl wegen

jener Vorgänge der „ Meuterei " angeklagt und zu v l e . e st

Jahren Zuchthaus und Gefängnis verurtci . t .

Die sozialistische Presse Frankreichs gibt Arem scharf »

finden wir «S, daß die Denkickwift der Mitwirkung der . . ?kr - niernnls ein u> .
� �

beiterfuhrer und der Geworktckiasten " bei der Durchführung �
'
' der internationalen Bourgeoisie machon lassen woll »

der geforderten Maßnahmen sicher zu sein gla . cht . � ?nd �klärt dft Varurtcil nng mit Recktt als den bloßen
Die Arbeiterschaft möge sich also auf das schlimmste ge -

" nd erklärt - , «
�»rieuu g� � proletarische Er »

saßt machen und der Entwicklung der sozvalpoliti ' chen Ge - schreibt :
sevgebung die schirsste Aufmerkiamkelt zuwenden , sie muß

rüsten , um diese Schläge al >zuwehren . Sie muß vor

allem ihre großen gewerkschaftlichen Organisationen g e -

schlössen halten und mit jenem Geist erfüllen , der

notwendig ist. um den flVnnpf . den das gesamte Unternehmer -

tum vorbereitet , zu bestehen .

Hebung . Die „ Humanite " schreibt :

„ Junyc mutige Leute we�vu in - » Zmiptbou » aciixicfen , tvei »

si « ffo * H« i « der internationalen Kon terrevol u »

Hon verweigert haben . Sie wußten , daß Araiitvc . « nicht im

Kriege mit Rußland war , u>nd sie wölbten sich n ein m «nien un «

Orrrrf�n Kam " f mischen , den man « yrn ine Sbeftcift de » ruist .

schen Proletariat » zu führen sucht . ESwarihr Ncchi und

ihre Pflicht zugleich , hiergegen zu prorestreren .

Weil sie dieie Pstr - bt erfüllt haben , wi - rden sie beitvaft .

Das ist also da ? Urteil der sozialistischen Press «

Aufstand in Persien . Nach einer MeSbung der . Tribun « de

Genrve " ist die persisch « Provinz Aserbeidschan nn

Uuruh�u Ursache ' in�m per�si sch . Englischen Fran kroch ? über die Justiz unter einer r e i n i m p er i a -

AbkommTn . slistischen bürgerlichen Noglenung . deren Prole »

Ernst Toller gegen die „Tnbiins - .
De r Dichter will vor Arbeitern gespkelt werden .

Da » Theater . Die Tribüne " , da » sich bei seiner Gründung
ttn revolutionäre » Programm gab , um dann sehr schnell in da »

Fahrwasser de » Kurfürstendamm hineinzugeraten , hatte sich be -

kanntlich geweigert , vor streikenden Arbeitern eiü « be -

reit » zugesagte Vorstellung pon Ernst Toller » . Wandlung ' zu

geben . Von einer sich daran anschließenden inneren Krisi » der

Direktion zeugte schon da » Ausscheiden de » Direktor » W e n z l e r
und der geharnischte Protest - eine » Teil » de » »Tribüne ' - Personali
( mit dem Obervegisseur Karlheinz Martin an der Spitze )

gegen da » arbeiterfeindliche Verhalten der Leitung . Nachdem

sich «in « starke MißstimiMUg allgemein gegen da » kapitalisti ' ch?

Unternehmen bemerkbar machte , versendet der neue Direktor der

. Tribüne " , Herr Friedrich Mellinger . unier Umgehung der

Arbeiterpresse ein Schreiben an die „Vossisckc Zeitung " , in dem

«r seine Virweigerung der Arbeitervorstellung damit zu

begründen versucht , baß die . Freih « lt " von „ Stärkung ge »
«echter Forderungen im Klassenkampf " und »sozialistischer Kunst "
im Zusammenhang mit der geplanten Vorstellung sd- e al » Ver -

« nstaltung de » Bunde » für proletarische Kultur gedacht war )

gesprochen hätten . Der neue Direktor der » Tribüne " lehnt in

seiner Erklärung jede Veranstalkung ab , die „ einer parte, »

politischen St e l lu n g ' gleichkäme ". Die . „ Tribüne " wolle

revolutionäre Kunst bieten , aber nicht aktuell « Nevolntion , son -

der » allein „ ewige Revolution de » Menschengeist «»" . Obwohl

stch diese Erklärung gegen die »Freiheit " richtet , nennt heute

sogar der . Vorwärt » " diese Reden und Ausreden höchst »vor -

novemberlich " , und im Widerspruch zu einem Unternehmen , da »

auf Vertrauen und Mitarbeit der Arbeiter rechnet .

Zwischen dem Verhalten der . Tribüne " und dem Empfinden

der ' Arbeiterschaft klafft ein Riß , der sich nicht vertuschen läßt .

Wie sehr wir mit unserer Beurteilung auch im Sinne Ernst Toller »

sprachen , beweist folgende » Telegramm , da » tr un » gestern mit

der Bit ! « um Veröffentlichung au » der Befangenschaft in Eichstätt

saudt «: i

„ Erhebe schärfsten ? r ° t « st gegen da » Verhalten der

« eldmänner der „ Tribüne " gegenüber den Streikinden .

Mein Stück gehört nicht dem Kurfür st endamm ,

tsydern den Arbeiterg . Weiter « Schritte unternommen .
fc . - - - - -- - - - -- -- - - - -- -— ■— — Krilft T»ller . "

Aus der Schule . , mord beging . Haben da immer diejenigen unserer reifen Jungen

I und Mädchen , die auch » an über Urleil verfügen und im Eltern .

Au . der Schul « bringt Friedrch Rommel in der „ N« m« n h° us - ander « Töne zu hören körnm�
Trziekm . na " tsozialistische pödagogisch : Fwe wochvuschoift . He- rau ». nung zu icgcn ? Sie haben sich wohl gehu . etl W t können st «

gcbei ; Dr . M. H. UntersüratSsekretär D. im preußischen e » aber , nenn ez Lehrer gidt . tue NN « and - » al » ihre M- enmn «

KnlklSmimstcvbum . Vevliag » GeseUchaft und Erxehung " , Ter - al » „politische Hinünctreppenwe «beit - - - -

iin SW . 48) einem Beitrag , der intvressan - . e & . oiflichler auf die Die Schülerschaft einer groyen Oben . alichulc speikt� am

gegemwärtigem VerhAtniss « wirft : Zahlreiche fnng « Laute treten ■Sedanlage und voran staltet trotz auvdrück ' lchcn verbot » auf eigene

und traten n»rr deShaitb denn Grenzschutz oder der R « ich » . Faust eine nationalistisch « Kundgebung . _
©ofott sind gewisse

wehr bei . - um auf mldhelose Weis «, ohne die verhaßte Schu - larbe l Kreis « überscknell bei der Hand , die diesen grcbeu Unfug al »

»vgsndwalche . Zouymsie " mit „ Borech - ipMrgen " zu erobern , täglich schün «n Patriotismus anhimmeln . Und doch spricht daran » nur
wird vielfach an die SchuEolleyisn und da » Ministerium ganz un . ganze Unsäbigkeit selbständiger Slellungnahme und der ge »
« « rblümt die Frage gerichtet : „ Wie lamge mutz tch mich dorn t >an ?«nlosen Unterordnung . Mit wenigen Ausnahmen sind die

Grenzschutz verpflichten , um das Reifezeugnis ohne Prüfung zu Lehrer dieser Jungen Vertreter der traditionellen , von Kinde . »
eiholtem ? " Also nicht patriotische Motive " , di « Sorge um da ? hoinen großgezogenen konservativen Gesinnung . Wa . Wunder ,
»bedrohte Vatsrland " , sondern KriegS » und RevolutionSgewru - uor - ! � » n diese Scbüler glauben , mit ihrem Duimnenjungenstreich
rom schisimmster Aot sind die Triebfedern ihre » Handelns . Wenn -

twl , jhn « n drohenden Straf «, di « ihnen gtttchgiltig ist oder
di « Direktoren fast uberoinst - immemd klagvn . die Schüler in den - sn den wonnigen Traum eine , frühzeitigen
Sandeckknrsen seien faul und indolent , so ist da » wohl zum Teck ;

2pärtr,rer ( ums wiezt , die innerlich « Billigung ihrer »vorgesetzte »'
darauf zurück »« führen , daß allzuviel Ungesgnet « di « höhere « fingen
Schul « besuchtem , zum Teil aber darmif . daß die Tchul « c» nicht ! »

� �lde T' biet fallen die Schülerstreik , anläßlich
verstand « « hat diese ru� - n

Leute für da » Gemewchast - �ben >
� gais�bilder - Erlasse » in Grctffcwild , Harburg . Hirsckderg usw. .

tuchtg zu machen nut > thneu tue rechte Memung dcm ider
D�. - man ved « mir nickt «in , dies « töricht «« Kundgebungen seien

dung »arbeit beizubrmgen . Aber klar tmrd� auch , daß die Schule A�Aslgss « der U« bcrzeugung » treu « 1
sich über dm Einfluß , den sie auf die Jugond auSiib : , schwor

täuscht , daß in ' WirNichkeit die Schul « im zwei Log « gespalten ist :

hier die Lehrer , dort di « Schüler .

Ginige Bespiel « au » der jüngstem Zeit sollen da « zeigen .

Roch immer dring « , e» Schtzl « und Schülevimnan nicht fertig ,
eine eigen « 2 >! » nwng zu äußern , noch imm « r wird direkt oder in »

direkt Ge w issem » zwa ng ou »geübt . Erst vor ganz kurz «

Zv' - l hat man über 20 jung » Rätchen einer OberlhzsumSkiass « ,
die zmn Teil im wahbmündigem Al . er waren , nicht »im « einzig «

einem PrüsungSaiufsatz « die republikanische Staat » .

Ein andere » Bild . Ein Direktor wich in der Stadt -

verordneteiiversammlung heftig angegriffen . Ohne die Prüfung

der Berechtigung de , Vorwürfe abzuwarten , veröffentlicht eine

Klasse ( ich glaube die Obertertia ) am folgenden Tage im Lokal .

blättchen « inen flammenden Protest ' und «in . Vertrauensvotum "

für . den im übrigen bei der Schülerschaft gar nicht sonderlich bt »

liebten Direktor .

Dies « Beispiele au » allerjüngster Vergangei - Heii zeigen nu ,

zu deutlich , wie gerade die Schulerziehung dringend de , Reform

bedarf . Die neuen Formen , an di « vielfach überschwenglich «

s tfff JÄil £ SSS ] ssst

«eicht klar geworden waren umd nur an Gründen vorbrachten , wo .

ihr Lehrer vorher «ingetrichtert hatte .

Wie rft mag den Schülern im Unterricht da . Märchen «r >

zählt worden sein und noch erzahlt werden , daß all «? Unglück

dieser Page von der kaiserlosen , der schrecklichen Zeit

ein « Umgestaltung der Schule im neuen Geist eriolgt .

Lehrer werden gut tun , sich auf diese Aufgab « ii , erhöhtem Maße

einzustellen .

. » asimtr Ebsch . nidt » neuest «» Werk „ De ochaluen Kugeln " ,
Ung . ua ha , «- » großer pviitilcknr Roman - und Mgleich «lue «xpttssiunisti -

WMDWW komm « , sck« We. stan - cbau- ungSdich ' ue�g sei « will , erscheint demuacksst im

haß wir desiegt wurdest « weil di « Sozialdemokrat, « « in « n Lust - j V«r . <- °ge von Paul Easifioer . Berlik



tnrierfeinMiiijfeit ja nur etwas ganz NatürlickeS ist . Wie
n >aa nun erst das Urteil unserer französische Genossen iiber
! >: ? vo, , vollendetstem Arbo�er - und RevolutionShaß diktierte
Justiz rn der deutschen „sozialistischen " Republik lauten ?

Eiuladvng zum Eiulritl lu de « völkerbusd .
Versailles , td . Oktober .

D r Fünferrat b. schloß , an Argentinien , ©biic , Colum -
6' n. Taneirark , Tparrien . Nr » < gen . Paraguay , di « Ntsderlande ,
Prrsien , San Salvador , Scl ' iv den . di. : SÄzveiz und Benc�uela
durch Nox eine Einladung zum Eintritt in den Völker -
bund e�ben zu lassen . — Der Fünferrat beschloh tvriter , so-
fo ' t n- xh Inkrafttreten dcS FriedknZvertrqgZ folgende Aus -
fch ü ssc einzusetzen : c nen dcutsch - belgischen AnSschuh für Grenz -
festlegung , einen Ausschug für i >ai Saargrbict . srzvie rinon AnZ -
sichu-h zur F' ilbctz . ung d: r deutsch - polmschen und der polnisch -
tschechoslowak ichen Grenzen .

Verlegung der deutsche « ssrledeusdelesattss .
Versailles , lS . Oktober .

Die deutsche Friedensdelegation ist heute von
Versailles nach P a r » » übergesidelp

Die Ausammeuftöhe im besetzleu Gebiet .
Manubeim , 16, Oktober .

Der Kommandant der marokkanischen Division in LudivigZ »
Hasen Gegieral Dana » veröffentlicht in den Frankenthalcr
Blättern ein Schreiben , in dem er den Vorfall in Lud »
» vigS Hasen lErmordung eines 17jährlgen Mädchens durch
französische Soldaten ) bedauert . Di « schuldigen Seldaien
würden verhaftet und vor ein Kriegsgericht gestellt werden . Der
Familie des Opfers lieh der General sein tiefstes Bedauern aus -
sprechen . — Als Protest gegen das Vorkommnis stellten gestern
mittag die Arbeiter der industriellen Betrieb « von Frankenthal
die Arbeit «in .

*

. AAuEettluß des Geuerulg M- m' lti .
Mainz , 17. Oktober .

G? neral M an g i n hat beim Verlassen semes Kommandos

verfügt , da st 106 vom Kriegsgericht deS� Armeehauptquartier »
verurteilten Deutftlen die Strafe erlassen wird und 27 in
Untersuchungshaft befiudliche Deutsche in Freiheit gesetzt
werden .

Aufhebung der 8- rafvarschrWu Msü hochvenat
iu — Oesiene. ch.

Wien , 16. Oktober .
Von R e g i e r u n g S s e i t e ist eine Vorlage eingebracht

Korden , durch welche die geltenden strafrechtlichen Vor »
schriften über Hochverat und rerwandte Delikt « auf »
gehoben und Strafbestimmungen zum Schutz der ni ' . uen Ver »
sassung erlassen wenden . An Stelle des VerbvechonS des Hoch -
Verrats tritt das Verbrechen des VolkSverratS . Ein be -
sonderer Abschnitt handelt von Strafbestimmungen
gegen dskn VolkZwillen .

Oesterreich will nunmehr also mich formell mit dem
durch �ie Gewalt der Tntsachen längst gesetzlos ge »

Wordenen „Hochverrats "- Bcgrisfe brechen . In Teutschland
aber scheut man sich nicht , noch wie vor Revolutionäre wegen
„ Hochverrats " anzuklagen , um sie so wegen ihrer revolu »
t l o n ä r e n Taten durch ein Gesetz aburteilen zu lassen , das
allem zum Schutze der Mächte des alten ReauneS gv -
saiaffen war .

Die Demonstraflou ber IrmWler Eisesbah «-
arbe ' ler .

Frankfurt a. M. , 16. Okwber .
Unter dem Vorsitz de » UnterstaatSsekrctärS Graes als Be -

auflragten der Reichs » und Landesregierung fand heute im
EisenbahndirektionSgebäud « ein « Kon ' nrenz statt , an der Ver -
treter der Eisenbahndivestio », des Polizeipräsidiums , de » Ver -

Wie die EcöobeWche eu!sta . id.
Eine neue Theorie .

liüährenb die Geologen sich bisher die Kontinente und Ozeane
turch plötzliche Zusamnienziehungen der starren Erdkruste über
einem seurigflüssigen Erdinuern « ntslande� dachten , durch Kon -
traktionen , die eine Folge der langsamen Abkühlung de » Planeten
waren , wird jetzt diese KontyaktionStheorie mehr und mehr durch
die von Alfred Wegeuer begründete Ze r re i tz u ng » t h e o ri e

verdräng ' . Danach besteht , so führt di « . Naturwissenschaftliche
Wochenschrift " in einer Besprechung de » Wegenerschen Buche »
über „ D ' e Entstehung der Kontinente und
O z e a n e" aus , der Erdkern au » Nickelstahl , der sich infolge der

Radiumstcahlung wahrscheinlich eher noch stärker erhitzt , als datz
er fortschreitend abkühlt . Um diesen Kern ist eine in der Haupt -
sache aus Siliutu und Magnesium zusammengesetzte Schicht von

gewaltiger Schwere und einer Dicke von etwa 1100 Kilometern

gelagert . Auf dieser Schicht erst sind unsere Kontinente als

oberste Aon « de » Erdmantcls aufgelagert , und zwar in der ge »
ringen Dicke von Ungefähr 100 Kilometer , also nur einem Drei -

undfechzigstel de » Erdradiu » . vorwiegend besteht dies « Schicht
au » Silizium und Aluminium und schwimmt sozusagen , da sie
von viel geringerer spezifischer Schwere a ! S die unter ibr lagernde
Masse ist . auf dieser . Wo aber auf der Silizium - Magnesium »
schicht keine bkrartigen . eben die Kontinente bildenden leichteren
Massen ausgebaut sind , da sind die Lücken von den Ozeanen au » «

gefüllt . ES gi ' t also auch mit der Anschauung zu brechen , dast

unsere Kontinente früher teilweise Meerboden gewesen seien , und

dast der Grund der Ozean « von versunkenen Festländern gebildet
wurde . Die Meere fküten unmittelbar auf der Oberfläche der

weit schwereren Mitte ' cedschicht , und wenn man heute auf dem

Festland Spuren von Mcercsticren und Scepflanzen begegnet , s »

lästt da » lediglich auf eine zeitweilge Ueberschwemmung der Kon »

tinenie schließen .

| £ie heutigen fünf Kontinente benkt sich Wegener sofgender-
mnjfcn entstanden : Sswohl die amewkanisch - westliche wie die ana -

t>ich - asrikan ssch- östliche Kontinentalsrholle einerseits , wie Giid -

anrcrika , Südafrika . Vorderindien und Australien andererseits

haben ursprünglich eine «inzsyr Kontinenialscholle gebildet . Dies «

»qt sich l ' gnn im Tcrtilir - Acitaitcr - gespalten , zwischen Amerika

i »' d Tuiepa . chfrika en stand die gewaltig Spalte , die vom Atlan »

tischen Ozean ausgefüllt wurhr » und die sich�im Laufe der Jahr »
Millionen immer mehr und medr verbreitet «. Welche Kräfte tol &t

kehrSauSschusseS und der Bezirksausschüsse teilnahmen und die

sich mit der jüngsten Eisenbahnerdcmonstraiion beschäftigte . Un .

lurstaatSsekrctär Graes erklärte , dag die Staaisregierung die

Forderung der Eisenbahnervertreter auf Zulassung dcZ

VerkehrSauS schusses zu den PrMdialsitzungen in den

einzelnen Direktionen anzunehmen beschlossen habe .

In der Konferenz waren sich die Redner darüber einig , dah nun -

mehr die Forderung auf Rücktritt dcS Eisenbahnpräsidenten
Dr . Stapf und der anderen Direktionkmitglieder hinfällig ze -
worden sei , da der Präsident den Beweis erbracht habe , dag er
den Forderungen der Eisenbahner Verständnis entgegenbringe .

Bekanntlich hatten die Frankfurter Eisenbahner am

vergangenen Montag eine gewaltige Demonstration vor dem

dortigen Eisenbohndirektionsgebäude veranstaltet , um die

Tailnahme deS vom d>en Arbeitern gewählton Verkehrsaus -

schusses » an den Präsidialsitzungen und das MUbestiinmungs -
recht zu erzwingen . Es ist Keiner kcnswcrt , daß die Behörde
in diesem Falle mehr Einfielst bekund . t hat , als ein Teil der

rechtssozialistischen Presse , der die Demonstration bereits zu

einer Hetze gegen die „spartakistische Sabotage " der Eisen -

bahner ausschlachtete .

Die WasWzksner Acbel nKMenz .
Die Stellung der internationalen Bureaus .

An einer Sitzung d«Z Bureau » des Intern aiionalen

G e wer k s cha st S bu n d e S , die vom 2. bis 4. Okiober >n

Amsterdam tagte , hat sich da ; Bureau bezüglich der Zulassung
der deutschen und österreichischen Vertreter zur

Washingtoner Konferenz auf den Standpunkt gestellt , daß die

getroffene Regelung , das ; die betreffenden Delegierten nicht direkt

eingeladen werden , sondern daß ihnen freisternellt wird » nach
Amerika zu kommen , um von der Konferenz selbst zu erfahren ,
ob sie zugelassen werden , nur eine Formsach « sei . Man

Aariibie hoher die Bedingungen de » Amsterdamer Internationalen
GewcrkschafiSkangresscS erfüllt und hat die dem Internationalen
Bund angeschlossenen Gewerkschaften aufgefordert , Ver »
tre t e r z u . « n tf en den .

Un » scheint dieser Beschluß im Widerspruch zu stehen
zu der Haltung der Internationalen GeiverkschaftSkonferenz in
Amsterdam und c « ersebeint fraglich , ob sich die deutschen und
österreichischen G- werkschafbrn dieser Aiifsassuit -g anschließen
wtrdon .

Eng! ! s. hes lllllmgkum an Beooitk . .

Berfaslles . 15. Ottober .
Nach Meldun « deS Intranssgrant bat der Kommandant

der britischen Srcstreitttnfte w der Ostsee an Oberst Ber »
wandt ein . Ultimatum gerichtet , die BorstSdtr von Riga
biS Donnervtag mittag zu rtnrmcn , widrigenfalls dl » Stadt bom¬
bardiert werde .

Der beschW Aga ?
Um den D-rsstz Riga » wird seit einigen Tagen heftig ge -

kämpft . Tie Stadt liegt unter dem he . fiigen Feuer der
foin >d>lichsii Geschütze . Wer sind nun diese Feinde des lettischen
Volkes ? Nach Mvödungem von lettischer Seite handelt es sich bei
den Angreifern ausschließlich nmdeutscheTruppen . Ms wir
lctzthn «ine solche Meldung brach en , dezoichnete sie der » Vor »
wärt » " in seiner sattsam dekanoiion Art als Sensation » -
mache . Er böhauptste dabei , c. » müsse nn » bekannt sein , daß in
Kurland kein einziger deutscher Mann kämpfe , über den
ein deutsch « » Kommando VefehlSgewalt Härte . In feiner
gestrigen Abendausgabe aber schreibt er in einer RodakÄonVnotiz :
. . Die Deutschen sind dabei ( bei dem Kampf gegen Riga . D. R. )
sehr beträchtliche Gegner , da sie über Artillerie verfiigen . Sie
schießen damit auf Riga , das in de » Händen der vereinigten
Letten und Esten ist . "

Der » Vorwär S" g?bt also damit selbst zu , daß et fast aus¬
schließlich Deutsch « siied , die gsgcm Riga vorgehen . Damit

straft er seine Behauptungen , die er gegen UN» ausgestellt hat .
selber Lügen und seine Polpmik , ii : er grgen uns führen zu
können glau ' bt , wird von ihm selber als ganz gewöhnliche
Stimmungsmache , bar jeder sachlichen Unterlage , gekenn -
zeichnet .

gewaltigen Veränderungen auf der Erdoberfläche herorgerufen
haben , steht noch dahin ; besteht die Annahme zu Recht , daß der
Erdkern an Hitze zugenommen statt abgenommen hat , so ließen
sich diese gigantischen Zerreißungen vielleicht durch eine Wärme -
auSdehnung erklären .

Die Gebirge der Erde lassen sich in Faltengebirge , wozu u. a.
der Himalaja und die Cordilleren gehören , und in Randgcbirge ,
wie den Schwarzwäld und die Porgescn , einteilen . Di « Erst -
genannten sollen in der Weis « entstanden sein , daß zuerst die
leichtere oberste Schicht zerriß , während die gewaltig zähe Mittel -

schicht noch Widersmiid leistete und sich erst später durch Zug -
wirkAng spalwte . Durch diese verschiedene Ges�windigkeit der

Verschiebung ver unteren und des oberen Regionen en�tanden
die GetirgSfalien der - starrcn Oberfläche . Und als zu Bessinn de »

Zcrreißens nur die obersten Schichten ilasften , stürzten die

schweren GesteinSmassen am Rande in die Spalte hinab . Da -

. durch , außerdem durch GIcichgcwichtSbcstrcbungen und durch den

Drück der Oberflächenmassen im Innern der im Entstehen be »

griffenen Kontinent ! nach außen wurden die tzon den abgestürz .

t «n GesteinSmassen befreiten Schichten wulstartig emporgcdrückt .

Do entstanden die in ihrer Schichtung kein « Falten aufweisenden

Randgebirge .

Für die Richtigkeit dieser Wegenerschen Hypothese spricht

vornehmlich die Tatsache , daß . wenn man so ' z. B den ameri -

kailischen und die europäisch - afrikanischen Kontinente aneinander .

gelegt vorstellt , überall Einbuchtungen genau in Vorsprünge

hineinpassen , und daß sich auch in den gleichen geographischen

Breitegraden über die Ozeane hinweg immer die gleichen geologl -

scheu Schichten , die gleichen Erzlager , sowi « ein « verwandte Faun «

und Flora fortsetzen .

Die Espekantotezunz im Herrenhause hatte namhafte Rednet

und Kulturliteraten als Referenten aufgestellt Heinrich
Nienkamp kennzeichnete die Vorteil « de » Esperanto al » Kunst -
und nicht . aufgedrängte Nationalsprache " . Ihm schloffen sich a ! »

Referenten an Prof . G. F. R i c o l a i , der dem Esperanto als

Wissenschaftler da » Wort redete und in ihm «in Mittel für den

GristeSkSmpfer sieh�, seine Gedanken unmittelbar der fremden
Rationalität zu übermitteln , ohne auf oft entstellende oder doch
zumindest mangelhafte Uvbcrtetzungen angewiesen zu sein . Gr -

hcimrat P r o f. D r. H o n » S cki ' m i d t beurteilte «IS Schulmann

Esperanio von diesem Standpunkte au » und erwähnte als beson¬
dere » Beuua die leicht « Erlernbarkeit . Er forderte die Ein '

' '
f vr »4 1'

'
\

Wir wollen Bei dieser Gelegenheit aber noch « nmä mit

aller Deutl chkeit herporhoben . daß die sogenannftn . russischen "

Formationen , die gegen die Letten kämpfen , ohne deutsch . ' Hil ? «

k - inen Schuß auf die - lotsischen Därsee , Städte und Menschen ab -

geben könnten . Denn die Granad . n und Jusantcriogeschssse sind

ihnen nicht aus der Luft zugchl -vgcn, sondern von deutschen Mili »

tärbe Hörden in die Hände >ge' pielt worden . Ohne UWerstü�nng -

Deutschlands könnte also Oberst Ber - mondt koin - en einzigen Schuß

auf Riga abgeÄrn . Au - ßerdem sti . ht fest , daß b: -i - Sem Kampf

geg n Riga nur daut - che T nippen , also kene prussisthen� zur

Verwendung kommen . Darüber werden von Latopreh folMnde

Eiirzelhciten gemeldet :
Eniegen den irreführenden Meldungen WalftS und der

deillsckzcn Press « über angebliche Nichtbeteiligung . deutscher

Truppen am Angriff gegen Lettland ist festzustellen : Bei den

Kämpftm bei Olai und Riga waren die gemachten Ge »

f a n g e n e n an » Goltz ' eben so wie aus B e r m o n d t S

Truppen fast ausnahmslos Reichsdeutsche .
welche erst unlängst au » Bayern nach Kurland

gebracht worden sind - ES ist durch Tatsachenmaterial be -

wiesen , daß trotz der Entente , ' » rderung kein KücktranS -

port , sondern neuer Antransport deutscher Truppen statte -

funden hat . Ebenso ist das Eintreten Ncichödeutschcr in russische

Formationen durch die deutsche Regierung nicht verhindert wo�»

«den. Die richtigen na ionalen Russen ans den Bermondt -

Truppen beteiligen sich am Kampfe g�gen Letten nur unter

dem Zwang der Deutschen , weil sie sich der «ltcii Waffen ,

brüderschaft von Russen und Letten gegen Deutsche während bei

Weltlriegei entsinnen .

Der Allgemrinzustanb de » Genossen Haas « bat sich « i

wenig gebessert . Da » g ebcr ist di » auf 37,7 Grat zurück
gegangen .

Gewerkschaftliches .

Tarifabschlutz der Photographen .
In etiler gut besuchten Versrrmmwn� nahmen die AlUvesen «

den - ! dem abgefchloss enen Jnnungstaris Stellung . Die Ver -

sammlung stand einmülig auf dem Standpunkte , daß über di «

TeuerungSzuiagen umgehe nid neu vcrhan - delt werden müßie . Des

wöchentliche Mindesttvhn beträgt im 1. Belnlchnsagr -13 M. plu »
15 M. , bis zum LI . Jahr « 50 M. platS 18 M. , - für d e übrige «
Gehilfen 60 M�olus 20 M. . über 80 M. bis 70 M. pwZ 17,50 M. ,
nicht unter 80 M. , über 70 M. plus 11 M. TMerungözulage , nicht
unter 87,50 M. Bei Gehältern von 7000 M. w ichen l - cine Teu - e »
rungSzuschlage gewährt . Elfte Kräfte dürfen nicht unter 75 iN ,
Grundlohn bezahlt werden . Bessere Lohn » und Zlstbe - itsveichält -
Hisse dürfen nicht verschlrchtert werden . Die Arbeitszeit beträgt

17 Stllilden wöchen. ' Iich . Ferien werden noch 1 Jahr 6, nach 2 Iah »
ren 12 aus « i n an de r- foig ende Arbeitstage als bezahlter Urlaub ge »
währt . Überstunden werden die ersten 2 Stunden ' mit 25 Proz . »
bis 10 Uhr abends mit 33ßh Proz . , nach 10 Uhr - mit 50 Proz . bs >

�ahlt. Die 4 Sonntage vor Weihnachten w- röen mit 50 Proz »
wnst mit 100 Proz . Aufschlag vergütet . Für Heimarbeit arl - . n

folgende Sätze : Visit 0,70 M. , Kab nett Knr 1,10 M. , Brustb .
' und Gruppen 1,80 18,21 Kn estück 2,75 M. , Bru- stb . uiid

Gruppen 3,50 M. , große Famnach nicht unter 1. 50 M. Operateure
und ElnpsangSdamen dürfen im Sommerhal - bjohr 3 Stunden , im
Winter 1 S unden Sonnlags beschäftigt werden , dafür ist in der

Woche «in halber Tag -frei zu g. cbou . Ter �axif giii vom 1. Sep »
teillber ISlv bis 1. Ol ' tcber 1020 . Die Teuerungszulage kann von
' /» iü V* Jahr den Verhältn ss . n eichsprochend grvegelt werden .

Zum Schluß der Versammlung forderte der Obmann die An »

wcsenden auf , den Metallavb Aitern , die einen Kampf
für die gesamte Arbeiterschaft Deutschlands s- ützren , j - de nur

mögliche Unterstützung zu g . währcn . Bis zur Au ' amlmen -
setzung der Taristommission sind alle dielbezü�IckOn ZuschÄfteli

an Kollegen Bowe , Berlin O 112 , Finowstr . 7, zu richten .
Die Fenster - und Messingpuper Grosz - Berlin » nahmen am

Mitlwoch in einer überfüllten Versammlung dön Bericht d5r Tarif -
kommissivn entgegen . Wie der Berichterstatter Lambrecht mir -
teilte , hatten die beiden VcrtragSparteicn , nachdem das Angebot
der Arbeitgeber von 6 M. Zulage pro Woche auf die bisherigen
Löhne seitens der Arbeiter alz unannehmbar abgelchn ! wurde , den
SchlichtungZauSschuß zur Entscheidung angerufen . Dieser fällte
nunmehr einen Schiedsspruch , wonach ab 6. Oktob - ' r 1919 der
Wochen lohn beträgti für geübte männliche Arbeite 11Ö M. , bisher
80 M. , Fensterputzerinnen 80 M. , bisher 00� M. , bei Anfängern

führung de » Esperanto als ObligationSfach nicht nur auf höheren , -

sondern auf Volks » bzw . Einheitsschulen . GrafHarrh Keßler

beleuchtete vom Diplomatenstandpunkt aus diese Sprache und

deren Vorzüge für Völlerverträge , Handels - und Weltgcsetzbücher ,
Weltarbeilerrecht usw .

AuSstellungScröfsnnng . Heute mittag sinket die Erössnnng der

gemeinsamen mit dem Na t i o n ai l - Hy g > c u p - M u i e u m

DreSdvu veranstalteten - A u S st e l l u n g zur Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten in den LandeSauSstellunpS -

hallen am Lehrter Bahnhof statt . Sie soll durch bildliche , plastische
und tabellarische Darstellung über Wesen und Bekämpfung de »

GcschlechtSftankhciien unterrichten .
Der Arbciter - Elttrnbund veransialtel am Sonntag den

26. Ok ober , um 7 Uhr abend ? in dcr Stadthalle ssssostcr -
straße ) einen K u n st a b c n d , an dem Tilla D ü r i c u x sRezita -
tion ) , Ida Harth zur Rieden sGesangl , Rikolaz L n m b i n o n
iVioline ) und Leo Kestenberg ( Klavier ) mitwirken werden .
Der Reinertrag ist für die Errichtung eineS Kinder - und Jugend¬
heimes bestimmt . Karten sind zu haben in der Buchhandlung
„Freiheit " , im GewerkschaflShauS , in der Buchhandlung der Freien
VolkSkiühne und in den durch Vlakate bezeichneten VerkäufSstellcn .

In der BolkSbüchnr ist sskolf LaucknerS Drama „ P r e -
digt in Li taste «" in Vorbereitung . Die Uraufführung sin .
det nn 1. November statt .

VolkSbsil ' ncnkinzert . DaS einzige Konzert von Frau
Wanda LaudowSka in die ' er Saison findei im Rahmen des Ver -
bandrS der Fre en Volksbühnen am Sonntp « , den 19. Oklober ,
vormittags 11� Uhr , im Thcate am Bülowplatz statt . Frau
Landowska wird aus der Ge' chichte der Volten und Walzer Werk «
auf dem Cewbalo und Klavier vorioagen . Karten zu 2 M. ein -
schließlich Ksciderabloz « sind in den Warenhäusern von Hermann
Tietz , in der VottSbabnenbuckchandlpng . Wpenicker Straße 68 ,
und in der Geschäftsstelle de » Verbandes der Freien Volksbühnen .
L nienstr . 227 , zu bezichen . .

Tie Leitung der StaatSoper hat mit Richard Strauß
ein Abkommen getroffen , wonach er im Laufe des Oktober und
Noveunber 6 Aufführungen eigener Werke leiten und 1 Sin -
fo n i « . Ko n z er t « der KarpeJl « der StaatSorer dirigie¬
ren wird , von denen da » Erste am 28 . d. M. stattsiindet . Die
Eritaußiührung der . ,J r a u ohne Scha ' ten�uiite mustkä »
! scher Leitung de » Herrn Generalmusikdirektor Leo Blech ist aus
Anfang Januar festgesetzt . Alz nächste Neuheiten der
Staatsoper gehen in Szena : Am Ii . Ncoember >Euaen d' Albert »
. Stier von Olive ra " und im Tez - mber die einaktige
komisch « Oper „ S u s a n n e n s G e b e i m n i S t' von Wolf
Ferra di iowie zwei choreographische Werke . daS Ballett „ Kle in -
Idas Blumen " von Paul von Klenau und „ S . l h o u e t -
t « n " von Heinrich Krolle ».

/■ I



tmdj Vereinbarung , jedoch nach enrem Vierteljahr mindestens
65 M. , bisher 30 M. AuShilfSarbeiter pro Tag 21 M. . bisher

Für gefährliche Arbeiten sowie Ucberstunden sind Zuschläge
" en . Die wöchen ! -

Vollarbeiter darf
WW�DW�IWW�IWWW

«mgcitcllt werden . Fensterpicherinnen dürren nicht neu eingestellt
»vbrden , mit Ausnahme dersenigen , welch - bei Tarifabsöbluß als
solch - tätig waren . Urlaub wird gewährt nach einhalbjäbriger
Tätigkeit in einem Betriebe drdi Tage , nach einem Jahr sechs Tage .
nach zwei Fahren ein solcher von acht Tagen und für jedes Jahr
weiterer Beschäftigung ein Tag mehr . Auch das MitbestimmungS -
recht der Arbcitcrausschüsse und VertrauenSleu ' e im Betrieb wurde
anerkannt . Der Tarif bat ©cltung bis 30. Fiyn 1920 . In der
Diskussion wurden�die Löhne als unzureichend bezeichnet , auch sei
der Tarif zu langfristig , denn an ein Sinken der Lebensmittel -
preise sei nicht zu denken , um so mehr aber an eine weitere Stei -
gcrung . Im allgemeinen wurde die Tätigkeit der Tarifkommission
anerkannt und nach einigen Richtigstellungen der beanstandeten
Punkte der Schiedsspruch angenommen .

Zuck Streik der Hilfskräfte .
Der . Streik der HilsÄräft : dauert an . Es melden sich viele .

die früher schon beim Magistrat tätig gewesen sind , aber entlassen
wurden , weil an ihrer Stelle Erwerbslose Platz finden sollten .
Diese Leute , die noch Esiikommcn haben , wollen die Gelegenheit
denutzen , um wieder in einein städtischen Bureau untcrzukommcn .

Die Aussprache , die gestern abend zwischen Stadiverordneteu
vnd Verttetern von Hilfskrästen staltsand . hatte das Ergebnis :

. . Die Vertreter der streikenden Hilfskräfte beim Magistrat
erkennen den Schiedsspruch vom 10. Oktober als «in Provisorium
an und erklären sich zur sofortigen Aufnahme der Arbeit bereit .
Sie erwarten jedoch die gleichgriftge Ausnahme neuer Verhand -
luugen mit dem Ziele der Herbeiführung einer Entscheidung vor
dem Sckstichtungsausschuh Grost - Berlin , welcher van beiden

seilen als bindend anerkannt werden muß .
Die Verirelier der Fraktionen erklären sich bereit , im Sinne

dieser Entschlicssu , >z auf den Magistrat und ihre Fraktionen zu
Wirken . "

Die Ordonnanzen der Offiziere der Feuerwchr .

Die Ofsiziere der Feuerwehr machten eS sich früher sehr be -

quem . Sie führten �n rein militärisches Regiment . Und weil
beim Militär jeder Offizier einen Burschen haben mutzte , mutzte
das auch bei der Feuerwehr so sein . Diese Ordonnanzen mutzten
den Offizieren das Dienstmädchen ersetzen , das andere Leute be -
zahlen müssen . ES war oft skandalös , zu seifen , wie oft Familien .
bäter von Feuerwehrleuten mit der Markttasche nach der Markt -
halle gehen und einholen mutzten . Die Stiesel lietz der Feuer -
wchrcsfizier sich von der Ordonnanz putzen , alles auf Kosten der
Berliner Steuerzahler . Die Kritik unserer Genossen im Roten
Hause rüttelte an diesem durch nich . s gerechtferiigten Privilegium
und führte schlietzlich zur Beseitigung dieses OrdonnanzdiensteS .
Auch die Feuerwehrleute empörten sich je länger , je mehr gegen d' e
ihnen gestellte Zumutung , noch weiter Dienstmädchenarbeit zu der -
richten .

Jetzt wird unS mitgeteilt , datz die Offiziere ihr Vorrecht , auf
5nS sie gar keinen Anspruch haben , sich noch bezahlen lassen wollen .
Sie verlangen die Ablösung der Ordonnanzen und wollen dafür
600 M. haben . In Wirklichkeit hat die Stadt Berlin seit Jahren

Feuerwehrleute bezahlt , die ihrem Dienst entzogen worden sind .
Dafür hatten die Offiziere an die Stadt eine Entschädigung zu be -

zahlen , nicht aber umgekehrt .

A Vciter - BildungSauSi ' chüssc der N. T. P. Heute , Freitag .
beginnt der Kursus : VerfossungZwesen und Ver -

f as s u n g s kä m p fe ( unter b. soliderer Berüchsichtigung der

Nätcveesassungs . Vortragender : Ernst Däumig . �Schutlokal :
Aula Robsrt - Zelle - Realschule , Auyuststrasse 21. Beginn : 7 Uhr
abends . �

Fett in Sicht ? Gegenüber den ösfentlichen Klagen wegen deS

Fettmangels teilt die Fettstelle GroJ - iLttlin mit , datz sie in der

letzten Zefi Einkäufe von Fett über die schmalen normalen Zu -
teitung - n hinaus in Höhe von rund 57 000 000 M. vorgenommen
halbe und Ivettcre Einkäufe in erheblichem Umfang ständen bevor .

Da könnten wir ja hoffentlich bald im Fette schwiinmen . Zunächst
merken wir noch nichts von der fetten Zeit . Hoffentlich bauCl� es

nicht mehr knige .

Die Abfägung der Arbeiterräte . Mit Argusauaen waäen

bürgerliche Vertreter darüber , wo noch Arbeiterräte vorhanden

sind . Finden sie geeignete Angifssöbjelte , dann rufen sie fiuzS
die Regierung zu HÄfe , wie das eine Anfrage des deu' . schi . atio -
nalen Abg . Lutassowitz in cer prcutzischen Landcsversammlunz

zum Ziel hat , die lautet : „ Auf der staatlichen Domäne Dahlem

sitzen drei Arbeiterrättz , die aus der Regierungs - Hauplkasse in

Potsdam mit je 20 M. für den Tag bezahlt werden . Die Ge -

meinde Dahlem hat sich bereits an die Regierung wegen Beseiti -

gung dieser Arbeiterräte gewandt , ist aber abschlägig ' beschieden
morden . Die Gemeinde zahlt eUva 6000 Einwohner , wovon nur
180 sozialdemokratisch gewählt haben . Was beabsichtigt die

Staa ' . sregierung mit solchen MoJnahmen ? Ist sie bereit , diese
Arbeiterräte , die überflüssig sind und dem Staate ewa 22 00 )

Mark jährliche Kosten verursachen , baldigst zu bcsoit . gen?� Tie

Regierung hat wiederholt erklärt , datz für die Arbcierräte in

den staatlichen Anstalten kein Platz mehr ist , sobald die „ domo -

lratistbe Verfassung " überall du . cbgesührt ist . Sie sucl t auch vor -

her die Arbeiterräte hinauszuöugsieren . Unser Genosse Dr .

Rosenseld bat erst dieser Tage in der prrastischen Landesvee -

sammlung darauf hingewiesen , datz alle Mühen umsonst bleiben

Vierden . Durch solch Ileiniicbe Maßnahmen sind die Arbeit errate

nicht tot zu bringen . Es wird die Zeit kommen , wo die Arbeiter -

räde nicht inohr konirolliercrde oder mitverwalte ude , sondern be -

st t m m e n d e Ovgane siird . �

Der VildliniSanSdchuss der U. <3. P. Neukölln veran¬
staltet Sonntag , den 19. Oktober , in der Aula Boddinstr . atze « i « en
R e u t e r - A v e n d. Der bekannte Rezitator Hans Brandt

rezit ert u. a. die Onkel Bräsig - Tzenen von Fritz Reuter . An -

fang Uhr . E nlritt 50 Pfg .

VilbnngSauSschuß Lichtenberg . Freitag , abends 7! 4 Ubr ,

Einführungsabend der Lichte nbcrger V. olks -

Hochschule in der Aula des Cecilien - Lyzeum » , Ralhausstr . 8.

Vortrag de » Herrn De . Barge über Ausgaben und Aufbau� der

Volkshochschule . Eitttritt frei . Die Kurse der Volkshochschule um -
msien sechs Vorlesungsreiben . Erste Reihe : 1. Staat und
Gesellschaft , Dr . Vage . 2. Marxismus , Wesen der Betriebsräte ,

) Däumig . . 3. Einführung in die Volkswirtschaft , Dr . Ne. strievke .
R eihe : Geschichte ' und Literatur . 4. Die Geschichte
bis zum Weltkrieg , Dr . R o sende rg . 5. Sozial « Sltrö -

In der deutschen Literatur seit Goethe , Dr . Ludlvig .

Nejhe : 6. Musik und Kumstlehre , Dr . Deri . 7. Ein -
in musikalisches KunstverständaiZ , Leo Kestenberg .
Reihe : 8. Pbilosophie , Dr . Schröder . 9. Sexual -

10. Einsührung in die soziale Hygiene mit
Dr . Chases . Fünfte Reihe : Natur

. Zweite
PveuhonS
muncrn
Dritte
fiihrung
Vierte
Hygiene , Dr . Bloch .
Lichibtldern » Prof . '
lwissenschasten und Technik . 11. Die Eniwieklungsgeschichte des
Weltall » , Felix Linke . 12. Besprechung , chemischer Vorgänge de »

tätlichen Leben » , Dr . Klemr . 13. Di « Papris�der phsiographt .

scheu Ausnahme und Reproduktion , Dr . Struth , s? echsl e R e : h ei

S rmben . 14. Ueöungen im schriftlichen Gebrauch der deutschen

Svoache . . Dr . P' lugb - il . 15 . Englisch ftlr Anfänger , Oberlehrer
MecsterS . IS . Englisch für Fortzeschkitiene . Oberlehrer Eeer -

Hardt . 17. Französisch , für Twän�r . Oberlehrer Dr . Gev' . ck- .

13 . Französisch für Fortgeschrittene , Oberlehrer Dr . Hille .

19 . Russi ' ch , Lebrer Alfred Posack . Programme sind am Einsüh .

runösäbend erhAtlich sowie im Kreisbureau , Neue Baxnhosstr . 31,

ÄUS den Lrgamsatwuev .
Iohanni »ch «l . In vi - Zeitrmgsbommission sind die Genosse »

Natten ( Obmann ) , Wisland und K. Hossmann geiveihlt worden .

Hermedorf - Waidmnnnslust . Dienstag , den LI. Lbtober , abend S
7 Uhr . im Lobal von Lefiler . H- rmsdorf . öfientlche Berl - mmlunz .
„ Der Anschluß an die Internationale . " Neferent : Genosse Emu (r . o)«

Horn . Die Genossen von Hermsdorf treffen sich am Sonntag vormittag
0 Uhr im Lokal von Herrmann , die Eenossi . » von WoÄwonnslust >»

Lokal „ SchwSizerhaus " .

Verelrg ? klen - sr .

Zenttaloerbnnd der Glaser . Montag , 7 Uhr , Versammlung im S «

werkschOfts�aus .
In�ernaNoualer Bund der Kr: - : gsbeschadixten . - tei ! n?hmsr

- binteröli - benZn . Gn' . p? e Deu�schlcmd . Ortsgruppe R e�i n icke n d o ? f,
xt . ~ ~ \ o f» stn-vifrirt Uhr im .d' nrfntliermiilhchsn .

utoiiüiiy . is-u Iii ii ' iu; - —- - . . . . .v - - - - - - - -- . ' -. , .
legitimiert . EhemeUge K. iex . zaefanzcne sind yerzlichst eingeladen .
— Ortsgruppe . K a r l s h o r st - F r i c d r i ch-s f - l d e. Frei . ag M . «

gkqderve ' - sammlung im Restaurant Iailner . Cchlotztr . 13. — � rts »

gruppe R e i n ia' i - nd o r f . Def . irk SS e st. Nächste Mitglieder .

Versammlung Freitag abend W Uhr Restreirant Merks . Echrrm

weberstr . «7. Milglled - Karten sind mitzndr . ngen . Rechtsauskunft

Moirteg von k— 7 Uhr ebenda .

. Die l - rel » fazlolipikchs Fügend Mvabit ve anNollef am Sreilo »
den 24. Oktober , im Moobil - r Gessilschaftshous . Wiclesstr . LI, «inei ,

Kun»i ' t -atz�nd unter Mitwirkung �es E<! >erchen - - Ou- e: tci ! s und FranH
Ttinzl - P- ITH rat er „Die Tribüne " ) . Eintrittskarten zu 1,50 M. sind

zu haben dei . P. . Heiwelmann . BrLd - rstr . 43. im Yug- ndhetm . «runn : : i ,

strahe 57, im . Dovdandsdureau , Sclfich . Irrstr . 5, in den . . Frs . heit " - ?�»
peditianen Schiffl ' ouerdllmm lg . in Moabit . Cha . lotlenburg . Wcbding urd

Gesundbrunnen , bei Radzio , Emdener ©trotze 22 und den Helfern »er

Freien Fugend Moabit . *

Schrelmmocrein „Wella " , Dkrlln . Generalversantmlrmg nicht
Sonnabend , sondern Dienstag , den LI. Oktober , abends 7 Uhr , im
Bereinslokal Mühlenftrctze 53.

Verantwortlich für die Redaktion Alfred Wielepp , Neukölln .

Verlagsgenoffenschaft . . Freiheit ", e. <A. m. b. H Berlin . — Druck der
Lindendrucks ' ei und Deilagsgefsllfchaft m. b. H. . ©chiffbaucrbcmm l ?»

S' . S. I » . ! » .

T & s di enRal ender

Reicher Inhal ! — Gute Ausslaflung
hondJiches Taschentormal — Solide

geburwlen 2 MR .

Zu beziehen durch die Verlagsgenosspn -
schatl . Freiheir e . G. ni . b . H. , Berlin NW 6

Auch durch unsere Filialexpedifionen

Soeben neue Nummer erschienen ! 1
ozialist .

sssrüher Lozialistlsche Ruslanzsspolltl ? ) .

AnabhSngige soziaiäemokratische Wochenschrift .
Herau «geg «de » von

Dr . Ruä . BreltschescI .
Anc«r ftSnäiger ZNstwlrkunß von:

H. Block , H. Haasts ts . tiaulekz ,
lst. Lcein , H. LtrSbel n. a.

j bei den 5p

�•"•"41;

j Verklute

nbonntmmt » oitrrelitlhrllch Mk. ei »,, ! »» »»» <0 p' .
B- s >- i >l »e«» sind »»! >»»«»- >> bd dn »tdch, » PeKMft . iv
bei den Spediteuren der ?r «( h«( t »der in der ■Btel »#»«

et»o i J r e b ' U" t. 6. m. b. 0. , Bert « AW tt. ,
n&ttdun » Buchhandel , Zchtstbnuerd «»« IS

�

Oardlncn verkauf .
primu rrledeaiwnre , «kieanlt
und vom StSclc . Teniur 2S M_
Riesrnaniwnhl in KQnitltr -
inrdlnen Tanittr von JS M.
• n, Siorv », Tlllbettd <cken ,
Tischdecken . Olwaadecken
• lauaead blllif . Wlriltscr ,
Wicbtrtsiral » 71 I. am Kiar -
bahiehof Bcbhahaaatr Allee .
Hockbakaliof Nordring . _

J

' elzararnlturcn ! Wutdtr -
, are Kreuzfiichsc von 100 Mark

n! Alaskafüchse 75 Mark !
' . chte Rotfliciise W) ' Mark!
lesante Silberfüchse , Slet -

ilchse , Zobelfüchse sowie alle
andemi l ' elzarten in großer
Ausur ,1 zu alltrbillisstcn
SomnuTp reisen ? Alpaca -
taschen ! Schmucksachen !
Leihhaus ! Warschauer Str . 7.
Sonntags geöffne t.

tiardinenverkttuf .
Abjjepaß ' e# Penster , i Plöfel ,
26 Mark , dreiteilig 35 Mark .
täglich großer Restcrverkauf
zu b&Miien Prciben ( Gelegen -
heits posten ) . sowie billiges
Angebot vom Stück ( Engros¬
preise ! ) , iinübc ( b! ctbar preis¬
wertes Angebot in hochele -
ganten KünsiiergarJInen . in
Tüll , Mull, bunten Madras ,
reiches Lager in Stores ' 0, —,
sov�i. i elegante Iia ! bstor ?s i«
vornehmsier Ausstattung .
Beitdecken , zweibetiig , schon
für 75 . — in großer Auswahl ,
Divandeckeu in verseilte denen
schönen Gouelinstoffen 75. —,
sowie Pitiscluleckcn und dgl.
?pezialhaa,s für Gelcgcnhaits -
käuft Köpmicker Straße IUI,
?1 LtgAnahe J annowltzbrOch eV

Oer NßCiibarin weiter -
ertählen ! —< Wundervolle
Plüschmiintel 450, 590, Pelz¬
mäntel 1300 an. Astrachan -
mänfel 275. 350. Ulster 95.
150—350 . F! a : scbinäntcl , Mo-
dellkostii ne. Tlicoter - . Oesell -
schafts - , Bali - u. Tanzjcleider .
• prachtvolle f ' aeons . Kleidor -
röcko 35. if, bildschöne Blusen ,
Unterröcke , vor! ei hafte Gc-
jegenlieitskuufe , iVIic bacHs ,
Mnucrstr . t-0, i Treppe , neben
Clou . Sonntags geschloisen .

RaöCilSteili - Pianos . neu
und gehranclrt . günstige Ge¬
legenheitskäufe ( Fr . edons -
•ware) . Lequeme Zahlungs -
ircdse . Münzstr . 10.

Qardlncnv�rkauf * ren -
ster <v Mark »n. Tiscltdncken
25. - . TUllbettdeeken , Kßnstter -
CnrdiNen , Zuegardlnaa , sie -
ga »ts8tor «s . Portieren . Üivnm-
decken , Teppichs , Llufsrstoffo ,
Bsttvorlsrtr . Steppdecken .
Waffeldecken , rederhetten .
Bettwfiicbs «sw. staunend
billig . Chrwann , Pranken -
Straß « f. II, Eck « Eisenachsr
Strale . _ ?

Ciardintnvffrkauf . Fen¬
ster M. 25. . fjettdecken 25 —.
Stortsvsrkaef . Tcppicliver -
kauf , Batteuverkonf , Bett -
wfltclis . Schmucksachen . Qe-
Isgcaheitstkäufe . Leihhaus
AdmiralikraBe 4. »ine Treppt -

To�p�eib «, Gardinen billig .
OelcgenheitskaiifhauB Schön -
hörn, Ackerstrale 10# 170. am
Rosenthaler Plan . _

Ktroldiamptn . große
Auswahl , kauft man gut und
b iJjig b. Stree sc. Grüner Weg 18.

Dezimal - , Tafel waten , üe -
wiphlc . Fagros - LagerWagner ,
Köpenickar Straß « 71.
Laden) .

( Kein

Federbetten , einige
Stand , sehr gut erhalten .
verkauft preiswert Qoldmann ,
Danv. iger Strtiße 50. _

100 Mark Anzahlung !
Wandlitz , Chaussee - und Land -
parzclien jeder Größe . Hülsen .
Vionvillestr . il . Fernspr . 2894.

� Brennholz
10 Kiepen — I lfd. Mtr. liefert
lr . 1 II , m Ml —, Tel Mpt. WDO.
r . W. L»biBiua,LiK9i turSlr�l .

Nähmaschine verknuft
hilüa I - elim *nn . Osten ,
Liebintr . 4.

_ _ _ _ _

Uut erhalten . Paletot .
Uliler . Joppe , hicklisctiminlel
verkanlt S hulire . rraoMtr .

MDbel j
Wo h nu it # 8 ff in ric Ii tun ff !
Vollstindlre Stube nnd Küche
IW) Mm helles Schlafzimmer
mit Marmor und Spiegel 15r>0
Mark. KNeben, nagelneu , in
allen Farben , von 375 M. an.
MOhelbans Rehfeld . Badstr . 34.
Eventuell Zahlungserlcichte -
raagen .

Moderne
Schlafzimmer . Speisezimmer .
Küche . Ankleideschrank . Ver¬
schieden . einzeU . Umbausofa .
Chaiselongue . Bettstelle , ein¬
zelne « HUfett. Schreibtisch ,
Wsschtoiletts . Trumcan , Tep¬
piche , Ftsferbettea verkantt
Frsn Teil «, Körenicker
Stral « 114. 4 EUgs - Verkauf
an Privatleute . Händler ver¬
beten .

KniHgesnche

Kupfer
sämtlich , MatalUhlK ! ! , ,

SMclesilWar , M. Miac ,
ahawakiaea kauft tu Fa¬

brik praiaaa

nleti !hel!Riel: e Cohn "
Achtuns I I I Nur
BRUNNENSTRASSE 1 1
( Nummer 11 jr - niu beac ' üen! )
unri Ntukolln . kalser -
Frledrich - Straffe 239

( nahe Hermannplaiz ) .
Tel . : Nord. 1383. Neukölln 1319

Mnbfftkredlt an isder -
maan . Kleinste Anzahlung .
bequemste Abzahlung , grölte
RQcksieht . ElaseJne Möbel -
siücks gebt bereitwilligst ab.
Krlcgsaalelhe nehme in Zah¬
lung. Ref Barzahlung be-
dentende PreUermlliguag ,
Liefere auch aaen auiwlrt «.
Landwehr , Miilerstr . 7. \ Tr,

f�itrlchtsziiireH . Schinf -
zimmer . helleiche , mißbaum ,
1980. —, Wohnzimmer IV«) . —,
Kleben . Anklrideschrftnke .
Umbanten . Sofas . Zabiuags -
«rlelchtemag . Petersburger
Straße 41. Versand nach
answlrts .

RKckoa , moderne , mit und
ohne Anrichte , roh. gestrichen ,
iaalerL eno m preiswert Ne -
■enausvahi . Kflcheamöbel -
Fsbrik Himmel . Lothringer
Strale 22 ( Sshönhanser To' )

Ctialselonrues . engli¬
sche fielt » teilen . Patent -
matrateen . Auftagematratzen ,
Tapeaierer Walter , Stanrarder
Stralte Ib.

Chalselonrues w. oo . Me-
tallbetten 75 bis 2«) M. . Doppel -
beten . Aukleldeschränke .
Kächen . Meicke . AuEuststr . 32A.
Qnergebinde .

Polftermöbel . jede Auf¬
arbeitung wird billigst aus -
geföhrt Tapeziererwerkstatt
Ackerstr . 124, gelbe Scbilder .

Kleiderschrank , maba -
goni , verkauft Schröder ,
Reit; he - berge r Stfaße 8�.

_ _

Kleide . Spinde . Vertiko ,
moderne Küchen , engl . Bett -
siellen u ganze Einrichtungen
verkauft preiswert Goldmann ,
Da tu igrr Straße 50.

Bettstellen « . chrän e.
Vcriikos , Büfett «, alle Finzel -
möbel « gayze Schlafzimmer ,
Speisezimmer billigst ! Möbel¬
hans Kamciliog , KastAflien -
AHee 56.

Platin ! Silber ! Gold !
zu Sckmclzprcisen kauft

Metxlltcämelz « Coli « ,
Beaancaatr . II . Hof . «ni
NaakSlla . K slxvr - FrlaÜ -

rich - Str . 239
( mhc Hcrmanniiiplr ) .

Hausnummern gen au beachten !

Messing ,
Kaalar ! SämtL MaUU -
aMKUa ! PEatlal Silbarl

Qnackaiibar
ZahaKebtasalk . uftin
Calhatvarbaaach . Pralaaa

„Keuüsciiatrlie BsriehH
PBNNSI RASSE 48 .

Tel . : Mnahit 23«4.

Quecksilber
SUbcr - PiaUal Kaplarl

kault » hSckilun
SalbatTarbraaah - Pra ' nan

. sletilk�l » liner
FENNS I RASSE » 8

Tel. : Moabit -Z,«.

Kupfer
Qaacksilbarl SSatlllcha
KatailabfUUa ! PUUal
li . läi Si btr bracht Zaba -
eablasai kiultzu hScbstaa
Sa ' . baiTarkraacbpialaaa

lEtillsetinitize H8oliesM
WEIDENWEO 72

_ �am Baitenpl «tz >. . |

MntaU « ! ! bedeutende
PrcierrLÖhvnj ; ! Platinab -
fälle ! Zahnaebisse , Zahn bis
75 —, Goldab ' älle ! Silberab¬
fälle ! Münzen ! salpettrsaures
Silber I Quecksilber ! Tresien !
Stanniolparicr ! Kupfer ! kot -
gußl Messing ! Alumnium !
Zinn ! Lötzinn ! Nickel !
Zink ! B! ei ! Glflhstrnmpfasche !
böchstzahlend Schmelzerei ,
Edelmetall - Einkaufsbüro . We-
be�str. ( Alexander 4243) .

Zahnsrebisse in Platin ,
Gold . Kautschuk zu höchsten
Preisen kauft „Metallkontor **.
Alte Jakobstraße 136. Ecke
Hollmannstraße . Moritzplatr
12858.

Kupfer , Messing , Zinn,
Nickel , Zink. Aluminium ,
Quecksilber . Platin . Gold - u.
Silberabfälle , alte Mflnzen *
sow e alle anderen Metalle
kauft „MetaMkpntor **, Alte
Jakofastraßr 138. Ecke Holi -
mannstraße . Telephon Moritz »
platz 12858. _

AietallabfflPe aller Art.
höchstzahferd . Gold , Silber ,
Platin . Quecksilber usw. Fa¬
brikpreise . Nur Brunnenstr . 15.
im Hause Brunnerisüle .

Leim . Kilol2M . Schellack .
Kilo 45 M. . knn. i Engel ,
Lychener Strnße H6. _

Leim . Bindfaden . Leinen
kauft Herbst . Große Hambur -
ger Straße 18 19.

Splralbokrcr , auch kleine
Posten , kauf : Zenner . Holz -
marktstr . 13, Seitenflügel links .
2- 6.

EntU8s ; inrsffnzii &: ,
Paletot , kauft , Preisangabe
Strüby , Bardelebenstraßc 3,
Friedrichshain

Piatno kauft Kick, Wran -
gelsir . 135. Preisangabe .

Splralbohrcr . Gew; nde -
bohier , Reibahle . i u. sonstige
Weikzeuge beert ab Lager
R chard Berlin , Bcrlio NW 21,
Lübecker Straße 16. Hansa 227

Splralbohrcr , neu. kauft
und zahlt höchsc Preise
Lena ig. Alt » Moabit 16. _

Altmetalle kauft jeden
Posten zu höchsten Tages -
preisen . Quscksi Iber 24,Meiall -
schmtlze InvalidenstraBe 142.
Norden 9649. _

Isoiisrten Kupferöftht,
Litzen und Waciisdraht,

kauft höchst zahlend

lnceeiciirliorfan Schllchlng,
BcrEin W 9, Linkstraße 10.
Tel. : Lüttow 37j»5 Und 8918

Kaufe jeden Posten Kupfer -
leifungen . Kabel zu den höch¬
sten Preisen . Elcktrobüro .
Lange Str . 27 I. Ecke Andreas -
straBe . Alex. 3939.
Rüp ' iefwitunnen . uuen .
Mntore kauft zu den höchsten
i agespreisc - n Elektrobilro
Satbel . Brückcnstr . 13. 3Trp .
a. der Jannowitzbrflcke .

Mergallaclumnlze
kauft Piatins . ' Zatingcblss « bis
830 Mk. , Gold, Silber , MUnzan.
Messing , Kupfer u. sämtliche
Metall «. Ckrantl »«*! « Iiieta -
bsresr llr. 22. Ko tbuser Tor .

Wir sind ( jroßkäuter
sämtlicher KupferleiitiDgen u.
Litten jeden Quantums zu den
höchsten Tagespreisen - Paul
Fleischer . Skalitzer Straße 43,
Elektromaterialicn - Oroühand -
lung. Fernsprecher : Moritz -
Platz Nr. 775. 19V). 1951.

ZllhnffCb sse ! Platmab -
fäl ' e. GoIJsachen . Sflbersachen ,
simibcheMcifi le kauft höchst -
zahlend S' lberschmelze Chris -
tlonat , Köptnicker Strnße - Da
( gegenüber A' antenflelstr . ) ,

Slnntrincb « Leitungsdrähte .
Litzen , Kabel kauft SclMMnann,
Andreasetraße 78. vorn II.

am Schlesischen Bnhnhof .

Karbid
Am

kauft
Raschke ,

ßahnbof Westend� ? .

' Firnis . Scheüac «. Leim,
Lacke . Blei weiß etc . kauft
Jeden Posten Handtong che »,
Priidukte . O. 34, Wilhelm -
Stol/e - Str . 23 Kfjnig�tad 7317.

Leim . SchelKtok , Bind¬
faden kau t herbst . Große
Hamburger Straße 18 19.

Waren aller Art. Kurz¬
waren , Stoffe usw. kauft
höchsrzahlend Leutz , Plesser
Strafe Ii Morifplatz /QU.

Sokallack und Leim , nueb
ofu d weite , kauft K. 1 hau .

• Berlin . Wlolefatr . t8 L
I Moabit 1952.

Katlfotzu höchsten Preisen
bis zu 40° o Aufschlag auf die
Orucdpi eisliste des D. S. V.
Spiralbohrer , alle Diinensionen
in Werkzeug - und Schnellstahl ,
Boh er mit VierLantkonus .
Reibahlen . Gewindobohrer
aller Sorten , Säfcblättcr ,
Hümmer . Zangen , Fe ien, Feil¬
kloben und HoIz «ägen aller
Art. Stechbeitel , Schrauben¬
schlüssel , Zirkel , Anschlag -
winke ! , Meßuerkreuge aller
Sorten , Zwe backen - und Dreh -
bankfutter . Motore , Maschinen »
rchraubet , Sch ' oÜ- und Holz -
schreiben , Drahtsti Le, Schmir¬
gel i�ien Bohnnsschincn ,
BolWinden , Knarren usw.
Maschinen - und Werkrcug -
handlung , Berlin NO 18, Co-
then - iusstraße 17 und Rieht -
hofenslraße 10 ( RcstauranO .
Regoschewski , Mirbachstr . 35,
Hof 2 Treppen . Telefon König -
Stadt 8607.

_ _

Splralböhrer aus Schnell -
und Werk/ . eugstahl , sowie
Schieibmaschinen kauft lau¬
fend Lehl ' zkl . Kommandanten -
strale 65. Tel. Moriuolatz 3232.

Spiralbohrerl . Neue .
kauft Marcfceel , Charloitcn -
btirg . Nene Christstr . 7

_ _

kraut - ( Kohl- ) Schneide¬
maschinen , mit 4 und 6 Mes¬
sern , für Handbetrieb , ab Lager
Fulda lieferbar . Julius Karpf ,
Fulda .

Losch - Unterbrecher ,
Boschmagne - e , buschzöndker -
zen, Verzaser sowie Ersatz¬
teile kaufe laufend . Zu ertra¬
gen Meyenlllale . Zchdenicker
Str . 12a. ( 5- 7) .

Versclilstieim

Kr: effsan ? eilie .
Auslaudsparic e beleiht , kauft
Bcleihungsst�le für Wert¬
papiere , Holzmarktstr . 69- 70.

Fein v. ic Aurziisrmeiil
werden üraupeu usw. ge¬
mahlen . Vorzüglich zum
Backen geeignet . Kraftbe ' r eb,
schnellste Erledigung . Krolzig ,
Liebenwal der Str . 56.

Richtis : t ? cüt >ch
sprechen , schreiben lehrt Er¬
wachsenen ( auch abends ) sehr
erfolgreich tüchuger Sprach¬
lehre r. Antrag , un t. . . Po t agc r-
kartel87 " Briefpok/amt Berlin .

Kostenlose
Rcchtsbcraiung . Von erfahre¬
nem Richter außerdienstlich
geleitetes Bflro fflr ProzcßlOh -
rnng . Rechtsbeistaüd . Gcrichis -
vertretung . Qebührennhchlaß
für Bcdüiftige . Gesuche jeder
Art Nicht zu verwechseln mit
unzuverlässigen Instituten .
Lothringer Str . 47( Ro. senihalcr
Tor) .

bpiralhohrcr .
Maschinen kault Limmer ,
WbUtocker Straße 19.

Schreib -
Zii

smroftQlHer
mit Konus kauft jeden Posten
Klanproth . Köpen cker S r 63,

Splzalboturor . neue, ledc «
Posten , kauft Marten , Löwe -
straße 2 II]

_ _

Spira�bohrer . neue , kauft
Indus tne - Iiedarfsat tikel , Pank -
straße 90, Quergeb . part . links -
4- 7.

Spfralbohrer und sämt¬
liche Werkzeuge , sowie jede
Sore Altmetall kauft
Schlosserei Ehertystr . 46.
Spirnlbohrer kauft Amihor .
Christburgcrstr . 41. _

Kaule jeden Posten Spi/' al -
bchier , Sdgcfei . en, Gewinde¬
bohrer , Schmirgelleincn . Ernst
Tied <*. N. Sparrst *- . 20 I. _

MolOre , Kupferieitungcn ,
sämtliches InstalUttontma -
rlal kauft Insta latlonsgcchäft
Bleyef , Gra idenzer Straße 8.
Alexander 3784.
Spiralbohrer , Werkzeuge
aller Art. kauft Schmidt ,
Numyttstr . 31, Mpl.

. . . . . . kpeziai - Arzi
Dr . med . Gruterinq
Srrt.. Htä- , hHll' iiMä. . Niitoalirs

ImraHäenmiraUe 33.
E- Chausscestr . a. Sccti Bhf.
iy - L4t. - 6�. Sonntags 11-12.

Kiao - Vorfü rerl ursjs
beginnt . Aumejdu Fiimr
geseilechaft Gleilitschstr . �3.
( Wmcerteld - Nollcudcrfpla zj
Sprechzeit 9 —8 Uhr.

PTieriBarK�
Lcte . ' lühnc -. TfS - ;r..

F-nten, Cjüns�. K iniitC ' ier vsr -
kauttSie . ns Klein ii ; rharjlu ; iir ,
Wiener Siraee 2«.

Junstbii ' inci - , Loa I ii: •
ner , Bastsehsjhnar , Ei l: ir
verkauft Kriczor I' r' p. -
• en - Allee 4 i. '

lUEckÄ ni
für jede Wertsache . Höchste
Ankaufspreise f. Piandschrir . e,
Brillanten , Goidgegenstände .
Teppiche . Rücher usw. Wölfl ,
F�etfrlclistr . 41 III. Et» focliMr.

StadtrelscnJe tauch
D. uneu ' ge wünscht . Ho ur
Verdienst . Alus : rUzutionüOAl .
Anmc' dußff schriiilich dwcli
Roscukranz . Tunnstraße 07.

Wirtschafterin . - rfL
halt >2 Kiiuler 3 rr . d ö . la' -re>
melden abv. \ 5 —bUlir . Nullte ,
Oleimstr . 45, 2. Au fg. II,

In ( olsenoen Speditionen werden

Botanfreiss
eineesteüt :

Spedition Lode , MarKißrrrJe 23,

, Sinner , Sk3>j ' zer StrllSä 10!.

Bnrnsee , Stegliz , Mssirün

Glrschner , ßitEÜ": lJ9t !' fr : l8 Ü

Coeize , Ife . LkoWSUSo 22.

Barisch ; ISMW , WetiSstlr . 20.

Ness5er,Wi BiOTdoit KindeniMi??sir . 3'

„ Häckbarth , MLaSmircfip ü' Z 2,

.. Torns eiSer , lülieckaf Sssaös 11.
ffilr Lehrter und HcideitreÜ '

\
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